
Heut9 wird an der Uhr gedreht...
Zeitumstellung nicht vergessen!

¥ landkreis

Alle Langschläfer dürfen sich 
schon mal freuen, denn in der 
Nacht vom  heutigen Samstag, 
25.,  auf den morgigen Sonntag, 
26. Oktober,  werden die Uhren 
von Sommer- auf Winterzeit 
umgestellt. Das heißt, die  Uhren 
werden  um 3 Uhr  um eine Stun-
de zurückgestellt 3 auf 2 Uhr. Das 
bedeutet: Die Nacht wird eine 
Stunde länger und wir können 
eine Stunde länger schlafen. 
Durch die Umstellung auf die 
Winterzeit wird es morgens frü-
her hell, dafür ist es abends frü-
her dunkel. 

Heute Nacht werden die Uhren um eine Stunde zurückgestellt. 
Foto:  detailblick-foto /Adobestock

Ausstellung >Traktor und 
Esel mit Herz<
Bilder von Thomas Gleixner im Bürgercafé in Ummerstadt

¥ ummerstadt

Am Samstag,  1. November  um 
17 Uhr lädt das Bürgercafé 
gemeinsam mit dem Künstler 
zur Vernissage nach Ummer-
stadt ein. Der Titel der Ausstel-
lung ist ungewöhnlich, nimmt 
allerdings Bezug auf zwei Bilder, 
die uns bei der ersten Betrach-
tung von Thomas Gleixners 
Werk besonders ins Auge gefal-
len sind und eine Verbindung zu 
unserer Region und den hier 
lebenden Menschen herstellen.
Der Traktor als technisches 
Werkzeug in der Landwirtschaft, 
zu der der Künstler ein besonde-
res Verhältnis zu haben scheint 
und der treue Esel, der wohl in 
der Vergangenheit für Ausdauer 
und Stärke stand, in unserem 
Fall aber ein bisschen für Eigen-
sinnigkeit aber auch für Gutmü-
tigkeit steht und dadurch etwas 
über die Menschen in der Region 
erzählt.
Thomas Gleixner wurde am 16. 
September 1964 in Erbendorf 
Landkreis Tirschenreuth gebo-
ren und wuchs in Windisch-

Seit 1994 ist er mit einer eigenen 
Stempelwerkstatt und als Gitar-
renlehrer selbstständig. 1998 
kaufte er den Betrieb Stempel 
Schmidt in Bamberg hinzu und 
ist seitdem dort tätig.
In seiner Freizeit gibt er sich mit 
großer Begeisterung der Malerei 
hin. Entdeckt haben wir ihn 
durch Rüdiger Klein, der eben-
falls bei uns im Bürgercafé mit 
seiner Stempelkunst zu sehen 
war und mit ihm bei der letzten 
Artour ausgestellt hat.
Freuen Sie sich auf die neue Aus-
stellung, die Ihnen mit ihrer Far-
bigkeit entgegen leuchtet und 
genau das Richtige ist für graue 
Novembertage, besonders mit 
einem Stück Kuchen und einem 
Tässchen Kaffee.
Alle Interessierten sind herzlich 
zur Ausstellungseröffnung ein-
geladen. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung ist von 1. 
November  bis 1. Februar 2026 
jeweils Samstag und Sonntag 
von 14  bis 19 Uhr im Bürgercafé 
Viehmarkt 111, Ummerstadt 
(Vorbestellung unter 036871 
3094-0) geöffnet.

eschenbach auf. In Weiden 
machte er eine Ausbildung als 
Flexograph. Eine Tätigkeit, die 
drei Berufe vereint: Schriftsetzer, 
Stempelmacher und Druckvor-
lagenhersteller. Nach der Gesel-
lenzeit in Nürnberg brachte ihn 
seine ursprüngliche Leiden-
schaft für die Musik an die 
Berufsfachschule für Musik in 
Sulzbach-Rosenberg. Dort 
machte er sein Diplom als staat-
lich geprüfter Leiter in der Laien-
musik mit Gitarre im Hauptfach.

Thomas Gleixner. Foto:  privat

>Ab in den 
Hörsaal!<

¥ coburg

Wie ist das so, in einem Hörsaal 
zu sitzen? Wie läuft eine Vor-
lesung ab? Welche Themen wer-
den da behandelt? Was lernen 
Studierende zum Beispiel im 
Studiengang Innenarchitektur, 
Maschinenbau, Soziale Arbeit 
oder Betriebswirtschaft eigent-
lich konkret? All das können 
Schülerinnen und Schüler in den 
Herbstferien an der Hochschule 
Coburg selbst erfahren und aus-
probieren: Für Studieninteres-
sierte werden ausgewählte Lehr-
veranstaltungen des regulären 
Semesterprogramms aller Fach-
bereiche geöffnet 3 von Bauen 
und Design über Wirtschaft, 
Soziales und Gesundheit bis zu 
Technik, Informatik und Natur-
wissenschaften. Die Vorlesungen 
finden vom 4. bis  7. November je 
nach Fachbereich auf dem 
Hauptcampus in der Friedrich-
Streib-Straße oder am Campus 
Design in Coburg statt. Interes-
sierte melden sich online an und 
erhalten einen Vorschlag an 
Lehrveranstaltungen je nach 
angegebenem Interessensge-
biet. Das Angebot ist kostenlos. 
Infos und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es unter 
www.hs-coburg.de/herbstfe-
rienaktion. Fragen dazu beant-
wortet die Studienberatung 
unter 09561/317 247 oder stu-
dienberatung@hs-coburg.de. hs

Volksliedersingen

¥ coburg

Das beliebte Angebot findet im 
Oktober MGH, Oberer Bürglaß 3,  
wie gewohnt, am letzten Freitag 
im Monat unter der Leitung von  
Lorenz Eckert statt. Es finden hier 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zusammen, die Freude am 
gemeinsamen Singen haben. In 
ungezwungenem Rahmen wer-
den miteinander bekannte und 
beliebte Volkslieder gesungen. 
Alle, die gerne singen, sind herz-
lich eingeladen. Das Treffen fin-
det am Freitag, 31. Oktober, um 
15 Uhr statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 1,20 ¬.

Verkaufen auch Sie Ihre Immobilie mit uns!

 09561 / 40 79 79 0Kostenfreie Bewertung
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ADLERHAUS ist auch nach dem 

Einzug in Ihr Traumhaus immer 

für Sie da! 

Wir halten engen Kontakt zu  

unseren ADLERHAUS-Familien.  

Jedes Jahr feiern wir ein gemein-

sames Sommerfest. Erfolgreiche 

Weiterempfehlungen belohnen  

wir mit attraktiven Prämien. 

Wann werden Sie eine zufriedene 

ADLERHAUS-Familie?

Schon
gewusst?
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Adlerhaus GmbH                                       
Titschendorfer Str. 10 · 96365 Nordhalben 

Tel. 09267 914033-0

www.adlerhaus.de

Viva Hörakustik
Webergasse 1 | Coburg 
    09561 35 555 11
www.viva-hoerakustik.de

Alle Marken, 
alle Größen, 

beste Konditionen.

Hörgeräte zur Probe
jetzt kostenlos

TOTAL LOKAL

Weitere Infos unter: www.futuregram-messe.de

AUSBILDUNGSMESSE
Turnhalle des SBSZ

Hildburghausen, Wiesenstraße 

Do. 9 – 15:30 Uhr 
Fr.   8:30 – 13 Uhr

.g
ra
m

Eine Veranstaltung von

20. + 21. November 2025

Bike Center Dressel GmbH | Fröschbrunn 8 | 96317 Kronach | Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr www.bikecenter-dressel.de

 
Besuche uns auch online! 
www.bikecenter-dressel.shop 

auf 
1500 E-Bikes

(von komfortabel bis sportlich)

auf 
1150 Fahrräder

(City, Trekking, Cross, MTB)

5050%%**

 B
is

 z
u

auf Zubehör, 
Bekleidung, Helme 

und Ersatzteile 
auf ausgewiesenen Aktions�ächen

5050%%**20002000€€**

 Bis zu

GRATISGRATIS
FahrradschlossFahrradschloss

bei Abschluss einer

           Versicherung

ZELT-VERKAUF FINALEI

ChanCE
LETZTE I

I IEin ganzes Zelt 
voller reduzierter (E-)Bikes

E-FULLY 29” K_EMX 5

Bosch Performance Line CX Antrieb mit 85 Nm, 750 Wh 
Akku, Rockshox Vollfederung mit 160 mm Federgabel, 

4-Kolben Scheibenbremsen

2001€ 
GESPART**

2998.-

€ 4899*

Nur noch bis 31. Oktober

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. **Gegenüber UVP. 

Angebote nicht bei Leasing gültig. Gerne errechnen wir Ihnen Ihren individuellen Leasing-Preis. Alle Rabatt-Aktionen bis 31. Oktober gültig.

Mit uns sind Sie rundum informiert!

Meilschnitz:
Vortrag über 
Südafrika Seite 6

DIE WOCHENZEITUNG IN COBURG UND UMGEBUNG32. Jahrgang / 25. Oktober 2025 / Nr. 43 www.wochenspiegel.digital · Gesamtauflage 51104

39,90

ABVERKAUFSAKTION  
KÄHRS Holzfertigparkett 

EICHE GRIGO
Landhausdiele, gefast, geölt, clic 

1900 x 190 x 14 mm     Eine
gute
Wahl!

 09561 / 40 79 79 0

Sonderthema:

Bauen &

Wohnen Seite 4

Garten:

Bereit für den 

Winter Seite 8

https://www.adlerhaus.de
https://www.bikecenter-dressel.de


Rund um Korberoth 
¥ neustadt

Die Sektion Neustadt bei Coburg 
des DAV bietet unter der Leitung 
von Naturpark- und Höhlenfüh-
rer Ralf Kirchner eine mittel-
schwere Wanderung auf dem 
Naturpark-Weg Generalsblick 
zum Gedenkort Korberoth und 
über den Taubelsberg an. Die 
Strecke mit zwei steilen Anstie-

gen ist je nach Wetterlage 5 oder 
8 km lang. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Treffpunkt ist am 
Sonntag, 2. November um 13.30 
Uhr am Wanderparkplatz 
>Krummer Stein< zwischen Meil-
schnitz und Effelder. Eine  Anmel-
dung ist bis 30. Oktober  unter Tel. 
0173 6767696, oder per E-Mail: 
gebirgsplateau@gmail.com 
erforderlich.

Offene Bühne
¥ coburg

Nach längerer Pause lädt die 
Coburger Autorengemeinschaft 
Schreibsand wieder zur belieb-
ten >Offenen Bühne< ein. Alle 
sind herzlich eingeladen, sowohl 
als Zuhörer*innen als auch als 
Vortragende. Wer Lust hat, einen 
selbst verfassten Text mit einer 
Lesedauer von etwa sechs bis 
acht Minuten vorzutragen, sei es 
eine Kurzgeschichte, ein Prosa-
text oder mehrere Gedichte, 
kann sich ab sofort per E-Mail 
unter autorwernerkarl@gmx.de 
anmelden. 
Das Publikum bewertet alle Bei-
träge und stimmt geheim ab. Zu 

gewinnen gibt es einen Buchgut-
schein. 
Außerdem erhalten alle Teilneh-
menden als Dankeschön die 
Anthologie >Sanduhr 3 
Geschichten aus allen Zeiten<. 
Die Veranstaltung findet am 
Montag, 10. November,  um 15 
Uhr im Haus am See in Wüsten-
ahorn statt. Die Zahl der Vortra-
genden ist auf sechs bis acht Per-
sonen begrenzt. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.
Die Coburger Autorengemein-
schaft Schreibsand freut sich auf 
viele kreative Beiträge und auf 
einen unterhaltsamen Nachmit-
tag voller unterhaltsamer und 
spannender Texte.

Herbstlicher Themenmarkt
¥ coburg

Der Wochenmarkt steht am 
Samstag, 25. Oktober, ganz im 
Zeichen des Kürbisses. Zwischen 
8 und 13 Uhr erwartet die Besu-
cher*innen auf dem Marktplatz 
ein herbstlich-buntes Programm 
für die ganze Familie.
Ob groß oder klein, orange, grün 
oder gesprenkelt 3 der Kürbis 
präsentiert sich in all seiner Viel-
falt. Neben zahlreichen Markt-

ständen mit saisonalen Produk-
ten gibt es kreative Mitmachak-
tionen für Kinder. Die kleinen 
Gäste können Knüpf-Geister bas-
teln oder sich beim Kinder-
schminken in Hexen, Vampire 
oder kleine Kürbisse verwan-
deln.
Mit dem Themenmarkt feiern die 
Markthändler*innen den Herbst 
auf dem Wochenmarkt und 
wecken gleichzeitig die Vorfreu-
de auf Halloween.

Unfälle durch verlorene 
Ladungsteile 3 Zeugen gesucht

¥ RÖDENTAL/B4-A73

Mindestes drei beschädigte Fahr-
zeuge sind das Resultat von zwei 
Verkehrsunfällen infolge 
schlecht gesicherter Ladung am 
Montagvormittag. Der erste 
Unfall ereignete sich gegen 08:10 
Uhr, auf der Bundesstraße 4, zwi-
schen der Ausfahrt Oberwohls-
bach und der Anschlussstelle der 
A73. Ein 34-Jähriger aus dem 
Landkreis Kronach fuhr hier mit 
seinem schwarzen CLA 220d in 
Richtung der Autobahn, als er 
plötzlich vor sich auf der Fahr-
bahn einen Gegenstand bemerk-
te. Aufgrund des Verkehrsauf-
kommens konnte der Mercedes-
fahrer nicht ausweichen und 
überfuhr das Teil. Hierbei schlug 
der Gegenstand gegen Front-
stoßstange und Vorderreifen des 
Fahrzeuges und beschädigte 
diese. Im Rahmen der Unfallauf-
nahme stellten Beamte der Ver-
kehrspolizeiinspektion Coburg 
fest, dass es sich beim Gegen-
stand um das Verschlussteilstück 
eines großen Spanngurtes han-
delte. Dieses hatte offenbar ein 
Lkw oder Sattelzug kurz vorher 
aufgrund mangelhafter Siche-
rung verloren. Der Verlierer ist 
bislang noch unbekannt, der 
Schaden am Mercedes beläuft 
sich auf rund 5000 Euro. Wegen 
des beschädigten Reifens muss-
te das Fahrzeug abgeschleppt 
werden.
Der zweite Unfall ereignete sich 
gegen 9.55 Uhr, auf der A73 Rich-
tung Suhl, zwischen dem Rast-

platz Coburger Forst und der 
Anschlussstelle Rödental. Der 
unbekannte Verursacher, mögli-
cherweise ein Transporter mit 
offener Ladefläche, verlor hier 
während der Fahrt ein rund 70 
cm langes Gerüstbauteil aus 
Metall. 
Auch hierfür war mangelhafte 
Ladungssicherung ursächlich. 
Kurz darauf fuhren gleich zwei 
Verkehrsteilnehmer mit ihren 
Fahrzeugen über das Metallteil. 
Hierbei handelte es sich um den 
weißen Ford Mondeo eines 22-
Jährigen aus dem Landkreis 
Göppingen, sowie um den grau-
en BMW 530d eines 41-Jähriges 
aus dem Landkreis Mainz-Bin-
gen. Beide Fahrzeuge erlitten 
einen Reifenschaden und muss-
ten abgeschleppt werden. Wei-
terhin waren teilweise auch ein-
zelne Felgen sowie die Front-
stoßstange verkratzt. Von einer 
Schadenshöhe über 5000 Euro 
kann ausgegangen werden. 
Auch hier ist der Unfallverursa-
cher, der Verlierer des Metallteils, 
noch nicht ermittelt.
Die sachbearbeitende Verkehrs-
polizeiinspektion Coburg bittet 
um Kontaktaufnahme durch 
Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zu den Unfällen machen 
können. Weiterhin ist auch nicht 
ausgeschlossen, dass es weitere 
Geschädigte gibt, die den auf der 
Fahrbahn liegenden Teilen nicht 
mehr ausweichen konnten. Auch 
diese werden um Kontaktauf-
nahme mit der Verkehrspolizei 
gebeten.

www.wochenspiegel.digital 

>Thailand 3 Im Land des Lächelns< 3 
Vortrag im Naturkunde-Museum Coburg

Thailand hat viele Gesichter. Sein Herz schlägt vor allem in Bangkok, wo modernes Chaos den Alltag bestimmt. Der Norden des 
Landes ist geprägt von der Ursprünglichkeit der dort noch immer ansässigen Bergvölker, während der Süden mit seinen Traum-
inseln für die perfekte Urlaubsidylle sorgt. An jeder Ecke des vom Buddhismus geprägten Landes warten geschichtsträchtige Stät-
ten und grandiose Tempel, aber auch bunte Märkte und nicht zuletzt freundliche Menschen. Ljuba und Raimund Göhlich (Bad 
Staffelstein) unternahmen eine 16-tägige Rundreise, die sie sowohl ins Zentrum als auch in den Norden und Süden des Landes 
führte. Am Sonntag, 26. November, um 15 Uhr berichten Sie im Naturkunde-Museum Coburg über ihre Reise durch das >Land des 
Lächelns<. Für die Teilnahme am Vortrag ist ein Eintritt in Höhe von 5 ¬ bzw. 2  ¬ (Kinder) zu entrichten. Foto: Raimund Göhlich

Multireligiöses 
Gebet 

¥ coburg

Buddhisten, Christen, Juden, 
Muslime laden ein zum Gebet für 
den Frieden am Sonntag, 2. 
November  um 15.30 Uhr in der 
Heilig Kreuz Kirche Coburg, Hin-
tere Kreuzgasse 7c.
Angesichts der weltweiten Span-
nungen und der andauernden 
Kriege, wie in der Ukraine und 
Katastrophe in Gaza, erscheint es 
umso dringender deutlich zu 
machen: Religionen können nur 
miteinander den Frieden erseh-
nen und für ihn eintreten. Men-
schen verschiedener Religions-
zugehörigkeit (Buddhismus, 
Christentum, Islam, Judentum) 
suchen Gemeinschaft im Gebet 
für den Frieden 3 jeder in seiner 
Weise. 

Die lustigen 
Wanderer

¥ coburg

Die herbstliche Wanderung führt 
am Mittwoch, 29. Oktober vorbei 
am Goldbergsee nach Wiesen-
feld. Dort findet auch die Mittags-
einkehr statt. 
Nach Coburg zurück geht es mit 
dem Zug. Die Gruppe trifft sich 
um 9.30 Uhr am AWO Mehr 
Generationen Haus, Oberer 
Bürglaß 3. Wer sich den lustigen 
Wanderern anschließen möchte, 
meldet sich bitte  unter 
09561/70538-0 an. Die Teilnah-
megebühr beträgt 1,50 ¬.
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Zu jeder Jahreszeit
das passende
Sonderthema.
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¥ rödental

Luther is(s)t zurück - und zwar 
beim Lutherabend am 6. 
November  ab 18 Uhr im Brau-
gasthof Grosch in Rödental. 
Neben zahlreichen spannenden 
Anekdoten und Geschichten, die 
euch von  einem echten Luther 
hautnah erzählt werden, gibt es 
natürlich auch Genuss so weit 
das Auge reicht: Ihr könnt euch 
durch Spanferkel, Landente, 
vegetarische Optionen uvm. 
durchprobieren - alles inspiriert 
von der Küche des Mittelalters. 
Oben drauf gibt  es passender 
Weise noch einen Luthertrunk 
aufs Haus. Kinder  von 6-12 Jah-
ren erhalten einen vergünstigten 
Preis für das Event.

Fangfrisch und knusprig: Das 
neue Freitagsangebot.
Auch Fisch gehört zu den fränksi-
chen Klassikern - und das 
beweist der Grosch mit seinem 
Freitagsangebot im November. 
Zum Start ins Wochenende 
erhaltet ihr nämlich den knusp-
rig gebackenen halben Karpfen 
mit pikantem Sahnemeerrettich 
und Kartoffelsalat. Der Karpfen 
stammt dabei aus der Fisch-
zucht Seidmannsdorf. Klingt 
nicht nur unwiderstehlich lecker, 
sondern ist sogar noch Unter-
stützung für die Region. Ob 
Luther oder Karpfen - der Grosch 
ist eure Adresse für Genuss. 
Euren Tisch  bekommt ihr unter 
09563/7500 oder über
www.der-grosch.de.

¥ coburg

Das Landestheater Coburg baut 
sein Angebot an Kinder- und 
Familienkonzerten weiter aus 
und ermöglicht so noch mehr 
jungen Musikfans den ersten 
Live-Kontakt mit klassischer 
Musik. Die Spende der Altstadt-
Freunde Coburg e.V. trägt dazu 
bei, dieses Engagement umzu-
setzen.
Das Landestheater legt beson-
deren Wert auf sein Nachwuchs-
publikum: Bereits in der vergan-
genen Spielzeit waren viele Kin-
der- und Familienstücke, 
darunter >Meister Eder und sein 
Pumuckl<, >Der Karneval der Tie-
re< und >Peter und der Wolf<, 
regelmäßig ausverkauft.
Für die Spielzeit 2025/26 wurde 
das Programm nun weiter aus-
gebaut: Mit neuen Formaten öff-
net das Philharmonische 
Orchester seine Türen bereits für 
die kleinsten Musikliebha-
ber*innen. Babykonzerte laden 
Kinder ab 0 Jahren ein, die Welt 
der Musik spielerisch zu entde-
cken. Für Kinder ab 3 Jahren gibt 
es das Konzert >Der Elefanten-
pups 3 Direktor Fröhlich und das 
Zoo-Orchester<, während >Eine 
kleine Nachtmusik< für Kinder 
ab 6 Jahren und >20.000 Meilen 
unter dem Meer< ab 7 Jahren 
konzipiert sind.
Der Ausbau dieser Konzertfor-
mate ist auch dank der Unter-
stützung der AltstadtFreunde 
Coburg möglich: Die Spende in 
Höhe von 5.000 Euro aus dem 
Benefizkonzert 2024 wird für Auf-
führungs- und Leserechte sowie 

Notenmaterial für die Kinder-
konzerte in dieser Spielzeit ver-
wendet.
Die Vorsitzende der Altstadt-
Freunde Coburg e.V., Frau Christa 
Minier, unterstreicht die Bedeu-
tung dieser Förderung: >Schon 
in frühen Jahren hat Musik einen 
starken Einfluss auf die kognitive, 
motorische und emotionale Ent-
wicklung von Kindern. Kinder 
lernen Instrumente kennen, fin-
den Zugang zu klassischer Musik 
und werden angeregt vielleicht 

selbst ein Instrument zu spielen 
oder zu singen.
Dazu ein Zitat der in Coburg 
geborenen Sängerin Nora Lent-
ner anlässlich des Benefizkon-
zerts in der Morizkirche: >Ich bin 
in diesem Theater aufgewach-
sen! Ohne das Landestheater 
Coburg hätte ich niemals den 
Reichtum unserer Kultur erfah-
ren und die Liebe zur Bühne aus-
leben können.<
>Und natürlich ist die Unterstüt-
zung von Kinder- und Familien-

konzerten auch eine Investition 
in das Publikum von morgen.<
Zu den AltstadtFreunden 
Coburg e.V.:
Die AltstadtFreunde Coburg e.V. 
engagieren sich seit 2009 für den 
Denkmalschutz und die Attrakti-
vität der Coburger Innenstadt. 
Als neutraler und überparteili-
cher Verein setzen sie sich mit 
großem Einsatz insbesondere 
für den Erhalt herausragender 
historischer Bauten wie z.B. das 
Theater ein.

Von links nach rechts: Ulrike von Lyncker (AltstadtFreunde Coburg e.V.), Neil Barry Moss (Inten-
dant Landestheater Coburg), Christa Minier (AltstadtFreunde Coburg e.V.) und  Sabrina Schneid 
(Leitung Junges Landestheater, Landestheater Coburg) bei der Spendenübergabe. 

Foto:  Bastian Suffa

Sperrung der 
Max-Brose-Straße

¥ coburg

Für die Durchführung von Kra-
narbeiten ist die Max-BroseStra-
ße am Mittwoch, 5. November  
zwischen der Ketschendorfer  
Straße und der Haußmannstra-
ße gesperrt. Die Umleitung wird 
ausgeschildert.

Kulinarische Zeitreise
Lutherabend mit echtem Lutherführer

Landestheater Coburg erweitert Angebot 
an Kinder- und Familienkonzerten
Unterstützung durch AltstadtFreunde Coburg e.V.

Offenes 
Hospizcafé

¥ coburg

Im Offenen Hospizcafé am 5. 
November um 15 Uhr wird  Han-
nelore Förster, Dekanatsfrauen-
beauftragte in Coburg, mit 
Gedanken und einem kleinen 
Impulsvortrag zum Thema 
>Umgang mit der Zeit 3 unserer 
Zeit< zu Gast sein. Veranstalter ist 
der Hospizverein Coburg e.V., 
Kasernenstraße 19c.

Herbstliköre 
selbermachen

¥ Weitramsdorf

 In einem Workshop der Volks-
hochschule am Donnerstag 13. 
November, können Teilnehmen-
de nach eigenem Rezept einen 
Gin, Mandel- und Apfellikör 
zubereiten. Der Apfellikör 
braucht etwas Zeit zum Reifen, 
Gin und Mandellikör können 
bereits an Weihnachten ver-
schenkt werden. Gin kann außer-
dem aufgrund der enthaltenen 
Wacholderbeere bei gesundheit-
lichen Problemen eingesetzt 
werden. Anmeldung online auf 
www.vhs-coburg.de oder telefo-
nisch unter 0171 1244057.

Luther kommt in den Gros
ch +

Regionaler Karpfengenus
s!

www.der-grosch.de

Plätze sichern:
09563 / 7500 :)

SONDERTHEMA ¥ BAUEN UND WOHNEN

Mehr als nur neue Fenster
Wie der Fenstertausch den Wohnkomfort nachhaltig verändert

Fenster gelten häufig als rein 
funktionales Bauteil einer Immo-
bilie: Sie sollen dämmen, Licht 
hineinlassen und verschließen. 
In vielen Sanierungsprojekten 
werden sie vorrangig unter dem 
Aspekt der Energieeffizienz 
betrachtet. Doch moderne Fens-
ter können viel mehr 3  und ihr 
Austausch wirkt sich in vielfacher 
Hinsicht auf das tägliche Wohl-
befinden aus. 

 Fenster als 
Wärmedämmer

Besonders in älteren Häusern, in 
denen Zugluft, Lärm oder 
schlechte Luftqualität den Alltag 
beeinflussen, wird das spürbar. 
Wer die Fenster seiner Immobilie 
modernisiert, verbessert nicht 
nur die Energiebilanz, sondern 
auch spürbar den Wohnkomfort.
Ein wesentlicher Aspekt ist die 
thermische Behaglichkeit. In Alt-
bauten mit einfach verglasten 
oder energetisch veralteten 
Fenstern kommt es häufig zu Käl-
tezonen und Zugluft im Raum. 
Die Folge: Unangenehme Tem-
peraturschwankungen, ständig 
laufende Heizungen, und trotz-
dem immer kalte Füße. 
Moderne Kunststofffenster mit 
Mehrkammerprofilen und hoch-
wertiger Dreifachverglasung ver-
hindern genau das. Sie sorgen 
für gleichmäßige Temperaturen 
im Raum, reduzieren Wärmebrü-
cken und schließen die typi-
schen Zugluftzonen alter Fens-
terkonstruktionen aus.

Fenster als Schallschutz

Ein weiterer Komfortgewinn, der 
oft unterschätzt wird, ist die 
Reduzierung von Lärm. Vor allem 
in urbanen oder verkehrsnahen 
Lagen ist Straßen- oder Umge-
bungslärm ein permanenter 
Stressfaktor 3  mit Auswirkungen 
auf Schlafqualität, Konzentration 
und Erholung. Der Unterschied 
zwischen alten Fenstern mit Ein-
fach- oder alter Isolierverglasung 
und modernen Schallschutz-
fenstern ist deutlich spürbar 3  
nicht nur in Dezibelwerten, son-
dern im Alltag. Kunststofffenster 
mit stabilen Profilen in Klasse-A-
Qualität und Schallschutzvergla-
sung reduzieren den Lärm von 
außen deutlich 3  und das verän-
dert den Alltag. Wer an einer viel 
befahrenen Straße wohnt, merkt 
sofort, wie viel Ruhe neue Fens-
ter bringen. 

Smarte Fenster 
regulieren

Darüber hinaus beeinflussen 
Fenster das Raumgefühl: Sie 
bringen Licht in den Raum, eröff-
nen Blickperspektiven nach 
draußen und tragen zur Luftqua-
lität bei. Große Fensterflächen 
mit schmalen Rahmen lassen 
mehr Tageslicht hinein 3  das 
wirkt sich positiv auf Stimmung 
und Lebensqualität aus. 
Modernisierer, die zusätzlich auf 
smarte Fenstertechnik setzen, 
können durch intelligent gesteu-
erte Lüftungssysteme oder auto-

matische Kipplüftung für eine 
gleichbleibend gute Raumluft 
sorgen 3  ohne ständig selbst ein-
greifen zu müssen. Sensoren 
erfassen Temperatur, Luftfeuch-
tigkeit oder CO-Werte und lösen 
automatisch Lüftungsvorgänge 
aus. Öffnet sich ein Fenster, wird 
die Heizung automatisch regu-
liert 3  das spart Energie und sorgt 
für ein angenehmes Raumklima. 
Auch das ist Wohnkomfort: ein 
Raumklima, das sich automa-
tisch reguliert.

Förderung bei 
Fenstertausch

Viele dieser Maßnahmen 3  ob 
Schallschutz, intelligente Steue-
rung oder verbesserte Däm-
mung 3  sind förderfähig. Im Rah-
men der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude 3  Einzelmaß-
nahmen (BEG EM) können bis zu 

20 Prozent der Kosten für den 
Fenstertausch erstattet werden. 
Sanierer, die einen individuellen 
Sanierungsfahrplan vorlegen, 
können sogar höhere Zuschüsse 
erhalten. Auch Zusatzfunktionen 
wie einbruchhemmende 
Beschläge oder smarte Steue-
rungssysteme sind je nach Aus-
führung in die Förderung integ-
rierbar. Einige Hersteller bieten 
zudem einen Förderservice an, 
der die Antragstellung über-
nimmt und die Förderfähigkeit 
vorab prüft 3  eine Entlastung für 
alle, die sich nicht mit bürokrati-
schen Details beschäftigen 
möchten.
Ein Fenstertausch verändert das 
Wohngefühl 3  und zwar unmit-
telbar. Der Raum wird wärmer, 
ruhiger, heller, die Luft besser. Vor 
allem bei Bestandsgebäuden 
kann diese Maßnahme viel 
bewirken. txn

Wer  beim Fenstertausch auf moderne Kunststofffenster setzt, 
trifft auch eine Entscheidung für mehr Nachhaltigkeit.

Foto:  AdobeStock_Angelov/Veka 

Wärme von unten
Angenehm warme Füße, keine 
störenden Heizkörper und weni-
ger Energieverbrauch: Fußbo-
denheizungen bieten viele Vor-
teile. Als Flächenheizung vertei-
len sie die Wärme gleichmäßig 
im Raum und benötigen dabei 
deutlich niedrigere Vorlauftem-
peraturen als klassische Radiato-
ren. Das spart Heizkosten 3  und 
verbessert die Effizienz moder-
ner Wärmepumpen.
Es ist noch nicht lange her, da 
wurden Fußbodenheizungen 
nur in Neubauten installiert. 
Doch das hat sich grundlegend 
geändert: Heute lassen sich die 
komfortablen Flächenheizungen 
auch in vielen Bestandsbauten 
nachrüsten. Möglich machen 
das spezielle Dünnschichtsyste-
me, die mit geringer Aufbauhöhe 
und niedrigem Gewicht über-
zeugen. Sie sind besonders dort 
gefragt, wo Deckenlasten 
begrenzt oder Aufbauhöhen 
knapp bemessen sind. Basis ist 
ein fließfähiger Heizestrich, der 
speziell für dünnschichtige Fuß-
bodenheizungen entwickelt 
wurde. Die Anwendung erfolgt 
als schwimmende Konstruktion 
auf Heizrohren mit bis zu 16 Milli-
meter Durchmesser. Der Clou: 
Der Estrichmörtel lässt sich  
maschinell anmischen und 
direkt an den Einsatzort pumpen 
3  das spart Zeit, reduziert Staub 
und erleichtert die Arbeit auf der 
Baustelle. Dank dieser Dünn-
schicht-Technologie lassen sich 
Fußbodenheizungen auch im 
Altbau realisieren. 
Die Planung und Umsetzung 
gehört dabei immer in die Hände 

eines Fachbetriebs, denn die 
fachgerechte Ausführung ent-
scheidet über Komfort, Energie-
effizienz und Langlebigkeit. Nur 
Profis können beurteilen, ob die 
statischen und technischen 
Voraussetzungen gegeben sind 3  
und wie der Aufbau individuell 
auf das Gebäude abgestimmt 
werden muss. Deswegen sollte 
am Anfang immer die Beratung 
durch einen Fachbetrieb stehen. 
Weitere Informationen gibt es  
beim qualifizierten Handwerks-
betrieb vor Ort. txn

Eine Fußbodenheizung lässt 
sich auch in älteren Eigenhei-
men nachträglich installieren.

Foto:  standret/AdobeStock/ SG Weber

Volle  
Zukunftsenergie  
voraus!

dorscht haustechnik

Schillerstraße 25

96479 Weitramsdorf

09561/404302-0

Jetzt Termine 2026 sichern!
Kostenlose Beratung 

Persönlicher Ansprechpartner 

Installation vom Meisterbetrieb

www.dorscht-haustechnik.de
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Kinderbetreuung leicht gemacht
Vom Babysitter zum Kinderprofi

¥ COBURG

Eltern im Landkreis Coburg 
äußern seit geraumer Zeit ver-
stärkt den Wunsch nach flexib-
len Betreuungsmöglichkeiten 
für ihre Kinder 3 gerade in Rand-
zeiten, wenn reguläre Einrich-
tungen geschlossen haben.
Um hier gezielt Unterstützung zu 
bieten, organisiert das Landrats-
amt Coburg in Kooperation mit 
den Familienstützpunkten in 
Neustadt bei Coburg und Bad 
Rodach nun selbst einen Kinder-
betreuungskurs, der Interessier-
ten Wissen, Praxis-Tipps und 
einen Erste-Hilfe-Kurs am Kind 
vermittelt.
Der zweitägige Kurs richtet sich 
an alle Interessierte ab 16 Jah-

ren, egal ob Schüler, Studieren-
de oder Seniorinnen und Senio-
ren, die Freude an der Betreuung 
von Kindern haben. 
Neben fachlichem Input stehen 
praxisnahe Übungen im Mittel-
punkt. Am Ende erhalten die 
Teilnehmenden eine Teilnah-
meurkunde und können sich 3 
auf Wunsch 3 in den Betreu-
ungspool aufnehmen lassen.
Dieser Pool soll künftig Eltern 
unterstützen, die verlässliche 
Betreuungspersonen für Rand-
zeiten oder kurzfristige Bedarfe 
suchen 3 sei es in Form von 
Babysittern oder einer Art >Oma-
Opa-Vermittlung<.
Landrat Sebastian Straubel 
begrüßt das neue Angebot und 
sagt: >Der Landkreis Coburg ist 

sehr familienfreundlich und 
erweitert nun sein Angebot. Mit 
dem Kurs wollen wir die Kompe-
tenzen von Interessierten stär-
ken und damit natürlich auch 
Familien entlasten.< 
Damit setzte der Landkreis ein 
starkes Signal: Familien sollen 
sich hier gut aufgehoben fühlen 
3 mit verlässlichen Angeboten, 
die den Alltag leichter machen.
Der Kurs findet statt am 14. 
November, 14.30 bis 16 Uhr 
sowie am 15. November, 10 bis 
15 Uhr im Landratsamt Coburg, 
Lauterer Straße 60.
Die Kosten betragen 12 Euro für 
Verpflegung und Erste-Hilfe-
Kurs. Referenten sind Lisa Kaiser, 
Leitung Familienzentrum Neu-
stadt bei Coburg, Nicole Voigt, 

Leitung Mehrgenerationenhaus 
AWO Bad Rodach sowie Ralf 
Schramm vom BRK Coburg (Ers-
te-Hilfe-Kurs am Kind). 
Anmelden können sich alle Inte-
ressierten im Alter von 16 bis 99 
Jahre.
Interessenten für den Kinderbe-
treuungskurs erhalten weitere 
Informationen rund um den 
Kurs sowie zu den Anmelde-
möglichkeiten über den Fami-
lienstützpunkt des Landkreises 
Coburg/ Koordinierungsstelle 
Familienbildung und Familien-
stützpunkte. 
Ansprechpartnerin Lena Setzer 
ist telefonisch unter 09561-
5142206 oder per E-Mail unter 
familienstuetzpunkte@land-
kreis-coburg.de zu erreichen. lra

Nikolaus gesucht
¥ coburg

Nachdem der langjährige 
Coburger Nikolaus auf eigenen 
Wunsch das Amt nicht mehr 
wahrnehmen wird, sucht die 
Stadt Coburg nun einen Nachfol-
ger, der Spaß daran hat, Kinder-
augen zum strahlen zu bringen 
und Süßigkeiten an die kleinen 
Besucher der Coburger Innen-

stadt zu verteilen. 
Zu den festen Terminen gehören 
neben der Eröffnung des tradi-
tionellen Coburger Weihnachts-
markts auf dem Marktplatz, auch 
gemeinsame Auftritte mit dem 
Coburger Christkind, jeweils an 
den Adventssonntagen und 
natürlich am 6. Dezember. Für 
alle Auftritte im Auftrag der Stadt 
Coburg, erhält der Nikolaus-Dar-

steller eine Aufwandspauschale.
Interessierte können ihre Bewer-
bung ab sofort entweder schrift-
lich an Coburg Marketing, Herrn-
gasse 4 in 96450 Coburg oder per 
E-Mail an michael.sel-
zer@coburg.de einreichen. Die 
Unterlagen sollten einen kurzen 
Lebenslauf, sowie ein Porträt- 
und ein Ganzkörperfoto enthal-
ten. Stadt Coburg

Coburg bleibt bayernweit günstigste 
Hochschulstadt

¥ coburg

Mehr als die Hälfte des Einkom-
mens von Studierenden geht für 
Miete drauf 3 im Schnitt: Wäh-
rend ein WG-Zimmer in Mün-
chen 800 Euro kostet, ist es in 
Coburg nicht einmal halb so teu-
er: Coburg ist einer neuen Studie 
zufolge mit durchschnittlich 370 
Euro Miete die günstigste Hoch-
schulstadt Bayerns.
Nach der aktuellen Analyse des 
Moses Mendelssohn Instituts 
(MMI) sind die Wohnkosten für 
Studierende im Wintersemester 
bundesweit erstmals auf über 
500 Euro gestiegen 3 wobei Stu-
dis in Bayern durchschnittlich 
sogar 603 Euro zahlen müssen. 
Johanna Bodmann hat Glück: 
Ihr WG-Zimmer in der Coburger 
Innenstadt kostet nur 320 Euro. 
>Warm<, sagt die 18-Jährige und 
lächelt zufrieden. >Es ist möb-
liert, wirklich komplett ausge-
stattet. Das ist schon gut!< Der 
Grund, warum sich die Baden-
Württembergerin für die Hoch-
schule Coburg entschieden hat, 
war allerdings ein anderer. Der 
Bachelorstudiengang Integrati-
ve Gesundheitsförderung (IGF) 
gefällt ihr, Soziale Arbeit kam 
aber ebenfalls in ihre Endaus-
wahl: Beides gibt es in Coburg 3 
und die Möglichkeit eines Orien-
tierungssemesters. Mit einem 
ganz individuellen Stundenplan 
können dabei Inhalte auch meh-
rerer Studiengänge kennenge-
lernt und erste Prüfungen abge-
legt werden. >Da ich dieses Jahr 
erst Abi gemacht habe, dachte 
ich: Ich nutze das Semester, um 
rauszufinden, was ich genau 
machen will<, erklärt Bodmann.
Sie kam Anfang Oktober von 
Karlsruhe nach Coburg und 
wohnt seitdem zusammen mit 
zwei anderen Studis in der 
Coburger Innenstadt. >Das ist 
schön.< Auch an der Hochschule 

hat sie schon viele neue Leute 
kennengelernt 3 gleich am ers-
ten Tag zum Beispiel Maximilia-
ne Göller, die sich ebenfalls für 
ein Orientierungssemester mit 
IGF als sogenanntem Ankerstu-
diengang entschieden hat. >Der 
Studiengang hört sich sehr inte-
ressant an<, sagt Göller, >Er ist so 
breit aufgestellt. Wenn man spä-
ter im Gesundheitsbereich stu-
diert, kann man auch in der Wirt-
schaft oder im sozialen Bereich 
arbeiten.< Die 19-Jährige hat die 
günstigste Wohn-Variante: Sie 
lebt wenige Kilometer von 
Coburg entfernt bei ihren Eltern 
in Weitramsdorf.

Vom Orientierungs-
semester bis Master, 
vom Kreis Coburg bis 
Kalkutta

Deutlich länger, nämlich 7000 
Kilometer weit, war der Weg zum 
Studium in Coburg für Abhishek 
Garg. Der 30-Jährige aus Kalkut-
ta hatte in Indien bereits ein Stu-
dium zum >Chartered Accoun-
tancy< abgeschlossen und such-
te eine Möglichkeit, um diese 
angesehene Qualifikation im 
Bereich Finanzen ideal weiterzu-
entwickeln. >Über die Webseite 
des Deutschen Akademischen 

Austauschdienstes DAAD kam 
ich auf das internationale Mas-
terprogramm Financial Manage-
ment in Coburg.< Garg freute sich 
sehr, als er eine Zulassung für 
den englischsprachigen Master-
studiengang erhielt 3 und einen 
günstigen Platz im Studieren-
denwohnheim in Coburg. Am 
Campus Friedrich Streib betreibt 
das Studierendenwerk Ober-
franken fünf Studierenden-
wohnheime mit insgesamt 506 
Apartments, außerdem gibt es 
ein Wohnheim auf dem Campus 
Design mit 106 Plätzen und eines 
mit 12 Plätzen in der Altstadt. 
Garg gefällt das Leben im Wohn-
heim und das Umfeld auf dem 
Campus: >Ich habe viele neue 
Freunde gefunden, und es ist 
wirklich toll in einer internationa-
len Kultur zu leben.<
So unterschiedlich die Studie-
renden der Hochschule Coburg 
auch sind: Die günstigen Mieten 
helfen allen. Max Bächer, 20, 
kommt aus der Nähe von Hof 
und fand Physik schon in der 
Schule interessant. >Es packt 
einen einfach.< Atome, Moleküle, 
das Weltall 3 das interessiert ihn 
besonders >Physik liefert die 
Grundlagen für ein Verständnis 
der Welt. Das hat mich nach 
Coburg geführt.< Er studiert 

Technische Physik mit einer Fir-
ma aus Selb als Partner (Stu-
dium mit vertiefter Praxis - Pra-
xisPlus). Wenn er in den Semes-
terferien arbeitet und am 
Wochenende pendelt er. 
Ansonsten wohnt auch Bächer 
im Studierendenwohnheim. 
>Knapp 350 Euro kostet das 3 
joa<, er nickt, >das ist voll im Rah-
men.<

Eine Frage von 
Bildungsgerechtigkeit

Für einen Platz im Studierenden-
wohnheim in Coburg oder ein 
WG-Zimmer reicht die Wohnkos-
tenpauschale des BAföG von 380 
Euro. Die Analyse des Moses 
Mendelssohn Instituts (MMI) 
zeigt allerdings: In 70 von 88 
Hochschul-Städten übersteigen 
bereits die Durchschnittspreise 
diesen Wert, in 44 Städten liegen 
schon die günstigeren Mieten 
darüber. Umgerechnet auf die 
Studierendenzahlen bedeutet 
das: Drei Viertel der Studieren-
den wohnen oberhalb der Pau-
schale. Analysiert wurden Hoch-
schulstandorte ab etwa 5000 
Studierende.
Dr. Stefan Brauckmann vom MMI 
erklärt: >Problematisch wird es, 
wenn der Geldbeutel der Eltern 
darüber entscheidet, ob ein Stu-
dium am gewünschten Ort mög-
lich ist. Bildungschancen dürfen 
nicht vom Wohnungsmarkt 
abhängen.< Im Koalitionsvertrag 
ist die Anhebung auf 440 Euro 
angekündigt. Würde diese 
umgesetzt, läge die Zahl der 
betroffenen Städte nur noch bei 
44 (bzw. 25 im günstigeren Seg-
ment). Deutschlandweit zahlen 
Studierende aktuell für ein WG-
Zimmer durchschnittlich 505 
Euro. Mehr als die Hälfte der Stu-
dierenden wären auch bei mit 
der Anhebung oberhalb der 
Pauschale. Natalie Schalk

Abhishek Garg kam aus Kalkutta zum Studium des internationa-
len Masterprogramms Financial Management an die Hochschu-
le Coburg. Foto:  Natalie Schalk / Hochschule Coburg

Maximiliane Göller und Johanna Bodmann haben mit einem 
Orientierungssemester an der Hochschule Coburg begonnen.

Foto: Natalie Schalk / Hochschule Coburg

Ein Studierenden-Appartement im Wohnheim >Gotha 1< auf 
dem Campus Friedrich Streib der Hochschule Coburg: 332,50 
Euro warm, inklusive Strom, Wasser und WLAN. 

Foto: Greta Schlimm / Hochschule Coburg

Schnäppchenjäger aufgepasst
¥ Lahm

 Die Wanderfreunde Lahm 
(Gemeinde Itzgrund) veranstal-
ten am Sonntag den 9. Novem-
ber ihren 5. Hallenflohmarkt in 
der Wanderhalle. Von 10 bis 16 
Uhr ist die Wanderhalle an die-

sem Tag geöffnet. 
Für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgen wieder die Wanderfreun-
de.  Nur gebrauchte Waren und 
Dachbodenfunde werden wäh-
rend des Flohmarkts verkauft. 
Wer sich mit einem Stand beteili-
gen möchte oder mehr Informa-

tionen über den Flohmarkt 
braucht,  kann sich unter der Tel. 
09565 610230, beim Vorsitzen-
den Aaron Judex melden. Auch 
per E-Mail ist unter wanderfreun-
de.lahm@t-online.de eine 
Anmeldung für einen Stand 
möglich möglich. mst

Montag - Freitag
08:30 Uhr - 18:00  Uhr
                                                                            

Samstag
08:30 Uhr - 16:00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Euren

Besuch.

Dazu gibt’s 15% Feiertagsrabatt auf einen Einkauf 
gegen Vorlage dieses Coupons.

15 %  
FEIERTAGSRABATT 01.11.2025

AUF EINEN EINKAUF

ÖffnungszeitenKontakt
Eschenbach 

Bau- und Gartencenter
Häselriether Straße 9

98646 Hildburghausen
 

Tel.: 0 36 85 / 79 48 0
E-Mail: info@hagebau-

hildburghausen.de

BESUCHT UNS AM

01.11.2025
IN UNSEREM 

                        HILDBURGHAUSEN!
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Auf den Spuren des Heilwassers
Brunnenführung im Kurpark Bad Rodach

¥ Bad Rodach

Einmal im Monat lädt die Gäste-
information der Kurstadt zu 
einer besonderen Führung 
durch den Kurpark ein: Bei der 
Brunnenführung mit Brunnen-
fräulein Luisa begeben sich die 
Teilnehmer auf eine Reise durch 
die Geschichte der Bad Roda-
cher Heilquellen, des Kurwesens 
und der heutigen ThermeNatur.
Vom idyllischen Kurparkteich 
aus führt der rund einstündige 
Spaziergang durch den Kurpark 
bis hin zum historischen Brun-
nentempel. Dort erfahren die 
Gäste, wie sich das heilende 
Wasser einst vom Molkereibot-
tich zum modernen Thermal-
bad entwickelte 3 mit unterhalt-
samen Anekdoten, etwa über 
den ersten Bademeister der 
Stadt, der über 100 Jahre alt wur-
de.
Ein Ausblick von der Terrasse des 
ThermenRestaurants in die weit-

läufige Außenanlage der Ther-
meNatur sowie spannende 
Geschichten über die frühere 
Eigentümerin Ida Schleicher 
und die Entwicklung des Ther-
menhügels runden die Führung 
ab.
Zum krönenden Abschluss lädt 
Brunnenfräulein Luisa zu einer 
traditionellen Heilwasserverkos-
tung aus den originalen Bad 
Rodacher Kurbechern ein 3 
natürlich mit frischem Heilwas-
ser direkt aus den historischen 
Trinkbrunnen im Foyer der Ther-
meNatur.
Termin:
Freitag, 31. Oktober, 15 Uhr
Treffpunkt: Kurparkteich Unkos-
tenbeitrag: 7 ¬ pro Person.
Anmeldung werden bis spätes-
tens einen Tag vorher bei der 
Gästeinformation Bad Rodach 
unter Tel. 09564 / 1550 oder per 
E-Mail an touristinfo@bad-
rodach.de entgegengenom-
men.

Brunnenfräulein Luisa führt am 31. Oktober durch den Kurpark. 
Foto:  Alex Telegazeta/ThermeNatur Bad Rodach

Wenn die Außendämmung 
keine Option ist
Wärmeschutz von Häusern verbessern, ohne die 
Fassade zu verändern

¥ region

Soll beim energetischen Sanie-
ren eines Gebäudes das äußere 
Erscheinungsbild erhalten blei-
ben, ist eine Innendämmung oft 
die einzige Möglichkeit. Die Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale Bayern zeigt, wann sie 
sinnvoll ist und worauf Eigentü-
mer achten sollten

Wann lohnt sich eine 
Innendämmung?

Eine Innendämmung ist etwa 
bei denkmalgeschützten Fassa-
den, geringem Abstand zu Nach-
bargebäuden oder Uneinigkeit 
in der Eigentümergemeinschaft 
geeignet. Sie kann Heizkosten 
senken und den Wohnkomfort 
erhöhen, auch wenn meist 
etwas weniger Energie gespart 
wird als bei einer klassischen 
Fassadendämmung außen am 
Haus. Voraussetzung ist, dass die 
Wand trocken und frei von 
Feuchtigkeit ist.
Üblich sind zwei Varianten: Ent-
weder Dämmplatten, die in einer 
Holz- oder Metallkonstruktion 
mit Dampfbremse eingebaut 
und anschließend verkleidet 
werden oder diffusionsoffene 
Dämmplatten, etwa aus Mineral-

stoffen, die direkt auf die Wand 
geklebt und danach verputzt 
werden. Entscheidend ist der 
fachgerechte Einbau. Ohne pro-
fessionelle Montage besteht die 
Gefahr, dass Tauwasser entsteht 
und Feuchteschäden auftreten. 
In der Regel ist daher ein bau-
physikalischer Nachweis nötig.

Vor- und Nachteile der 
Innendämmung

Zu den Vorteilen einer Innen-
dämmung gehört, dass das Fas-
sadenbild erhalten bleibt und 
die Dämmung raumweise 
umgesetzt werden kann. Auch 
eine Zustimmung der Eigentü-
mergemeinschaft ist nicht erfor-
derlich.
Als nachteilig kann sich erwei-
sen, dass eventuell Wärmebrü-
cken bestehen bleiben. Auch ist 
die Dämmwirkung geringer als 
bei einer klassischen Außen-
dämmung. Wohnungseigentü-
mer müssen sich außerdem 
darüber im Klaren sein, dass die 
Wohnfläche leicht verringert 
wird und der Feuchteschutz 
nachgewiesen werden muss.
Die Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude (BEG) gewährt bis 
zu 20 Prozent Zuschuss bei 
denkmalgeschützten oder 

schützenswerten Fassaden. Wei-
tere Förderungen und zinsgüns-
tige Kredite sind möglich, wenn 
ein Effizienzhausstandard 
erreicht wird. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
Bayern hilft Hauseigentümern, 
die passenden Programme aus-
zuwählen.
Der digitale Dämmatlas der Ver-
braucherzentrale liefert einen 
guten Überblick über Möglich-
keiten, Systeme und Materialien. 
Er ist zu finden unter verbrau-
cherzentrale-energiebera-
tung.daemmatlas.de.
Bei Fragen zur energetischen 
Sanierung, zur Heizungserneue-
rung und zum Energiesparen 
hilft die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Bayern. Die 
Beratung findet online, telefo-
nisch oder in einem persönli-
chen Gespräch statt. 
Die Energie-Fachleute beraten 
anbieterunabhängig und indivi-
duell. Mehr Informationen gibt 
es auf www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de oder 
bundesweit kostenfrei unter 
0800 3 809 802 400. Die Energie-
beratung der Verbraucherzent-
rale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie.

Verbraucherzentrale Bayern e.V.

Zur Freude der Kinder
Naturspielplatz in Scheuerfeld eröffnet

¥ coburg

Der bereits 45. Spielplatz in 
Coburg ist  in Scheuerfeld eröff-
net worden. Es handelt sich hier-
bei um einen Naturspielplatz, 
auf dem die Spielgeräte fast aus-
schließlich aus Naturholz gefer-
tigt wurden.
Der Spielplatz am Wohngebiet 
Mittelberg entstand auf Wunsch 
des Bürgervereins. In dem Bau-
gebiet Mittelberg fehlte eine 
Spielgelegenheit für die dort 
wohnenden Kinder. Allerdings 
war es nicht einfach, ein passen-
des Areal zu finden. >Ich freue 
mich, dass wir es nach einigem 
hin und her geschafft haben, hier 
einen passenden Ort für den 
Spielplatz zu finden und dieser 
Spielplatz auch noch so außer-
gewöhnlich schön geworden 
ist<, sagte Oberbürgermeister 
Dominik Sauerteig bei der Eröff-
nung.
Der Spielplatz entstand aus 
Holzstämmen aus Coburger 
Wäldern, die vom städtischen 
Grünflächenamt liebevoll in vie-
len Arbeitsstunden zu einem 
natürlichen Klettergerüst, Spiel-

pilzen, -schnecken und 
-schweinchen umgearbeitet 
wurden. Zudem wurden drei 
Obstbäume gepflanzt. Es folgt 
eine Nasch-Hecke mit verschie-
denen Beeren, die die Kinder im 
Sommer/Herbst essen können. 
Abgerundet wurde das Ganze 
mit zwei Sitzgelegenheiten für 

die Eltern. Hubert Niestroy vom 
Bürgerverein Scheuerfeld ver-
sprach zudem eine Spielzeugkis-
te, die aufgestellt und mit Spiel-
sachen gefüllt werde. Offensicht-
lich traf der neue Spielplatz den 
Geschmack der Kinder, denn sie 
stürmten sofort den Spielplatz 
und nahmen ihn in Besitz.

Freude bei der Eröffnung des Naturspielplatzes in Scheuerfeld 
(von links): Roland Eibl, stellvertretender Vorsitzender des Bür-
gervereins Scheuerfeld, Oberbürgermeister Dominik Sauerteig, 
Bürgermeister Can Aydin und Hubert Niestroy, Vorsitzender des 
Bürgervereins. Foto:  Constantin Hirsch/Stadt Coburg

Vortrag: Südliches Afrika erleben
Die Sektion Neustadt bei Coburg des DAV lädt am Donnerstag,6. November, in den Gasthof Gun-
senheimer in Meilschnitz, zu einem Vortragsabend ins südliche Afrika ein. Seien Sie gespannt auf 
tolle Naturerlebnisse aus Namibia - Botswana und Simbabwe. Referent: Norbert Gemeinhardt. 
Beginn: 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei! Aufgrund der Raumbelegung und Personalbereitstellung 
bitten wir um Anmeldung bis Mittwoch, 5. November  unter Tel. 09568 / 897474 oder bei: 
monika.jentsch@alpenverein-neustadt.de Foto: Norbert Gemeinhardt

VVeerraannssttaallttuunnggssKKAALLEENNDDEERR
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O R T H O P Ä D I E H A U S

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

O R T H O P Ä D I E H A U S

Wir wünschen uns von Ihnen:

Zu Ihren Aufgaben gehören:

Wir bieten Ihnen:

· eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Kranken-
   pfleger/in, Techniker/in in der Fachrichtung Medizintechnik,
   Altenpfleger/in,  Arzthelfer/in, MTA oder Vergleichbares
· freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten
· eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise
· Teamgeist, Engagement und Flexibilität

· Patientenversorgung mit medizintechnischen Geräten und  
   Hilfsmitteln, insbesondere zur Atemtherapie

· eine Festanstellung in einem nachhaltig erfolgreichen Unternehmen
· geregelte Arbeitszeiten:  Montag – Freitag, Schichtdienst
· ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
· eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
· Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams
· interne und externe Fortbildungsmöglichkeiten
· ein kollegiales Miteinander im Team

kein 

Mitarbeiter für unseren Fachbereich 
Medizintechnik-Homecare

96515 Sonneberg, Coburger Straße 1-7, Tel. 03675/89240
oder per E-Mail an: bewerbung@orthopaediehaus.de 

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE
96515  Sonneberg       Coburger Straße 1-7
Tel: (03675) 89240       Fax: (03675) 743369
             www.orthopaediehaus.de

·
·

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE

Medizintechnik - Orthopädie-Technik - Rehatechnik 

Sanitätshaus - Orthopädieschuhtechnik - Homecare

... alles aus einer Hand.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Mitarbeiter/*in für unseren Fachbereich

Medizintechnik-Homecare

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Mitarbeiter/*in für unseren Fachbereich

Medizintechnik-Homecare
Wir wünschen uns von Ihnen...
·  eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Kranken-
    pfleger/in, Techniker/in in der Fachrichtung Medizintechnik,
    Altenpfleger/in,  Arzthelfer/in, MTA oder Vergleichbares
·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten,
    eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise,
    Teamgeist, Engagement und Flexibilität

Zu Ihren Aufgaben gehören...
·  Patientenversorgung mit medizintechnischen Geräten und  
    Hilfsmitteln, insbesondere zur Atemtherapie

Wir bieten Ihnen...
·  eine Festanstellung in einem seit über 110 Jahren nachhaltig
    erfolgreichen Unternehmen
·  geregelte Arbeitszeiten:  Montag - Freitag, 
·  ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams, interne und externe 
    Fortbildungsmöglichkeiten, ein kollegiales Miteinander im Team

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de

Mehr Infos: www.orthopaediehaus.de

kein Schichtdienst
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BLASCHKE

Medizintechnik - Orthopädie-Technik - Rehatechnik 

Sanitätshaus - Orthopädieschuhtechnik - Homecare

... alles aus einer Hand.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Mitarbeiter/*in für unseren Fachbereich

Medizintechnik-Homecare

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Mitarbeiter/*in für unseren Fachbereich

Medizintechnik-Homecare
Wir wünschen uns von Ihnen...

Zu Ihren Aufgaben gehören...

Wir bieten Ihnen...

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Mehr Infos: www.orthopaediehaus.de

·  eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Kranken-
    pfleger/in, Techniker/in in der Fachrichtung Medizintechnik,
    Altenpfleger/in,  Arzthelfer/in, MTA oder Vergleichbares
·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten,
    eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise,
    Teamgeist, Engagement und Flexibilität

·  Patientenversorgung mit medizintechnischen Geräten und  
    Hilfsmitteln, insbesondere zur Atemtherapie

·  eine Festanstellung in einem seit über 110 Jahren nachhaltig
    erfolgreichen Unternehmen
·  geregelte Arbeitszeiten:  Montag - Freitag, 
·  ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams, interne und externe 
    Fortbildungsmöglichkeiten, ein kollegiales Miteinander im Team

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de

kein Schichtdienst

Wir wünschen uns von Ihnen...

Zu Ihren Aufgaben gehören...

Wir bieten Ihnen...

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Mehr Infos: www.orthopaediehaus.de

·  eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Kranken-
    pfleger/in, Techniker/in in der Fachrichtung Medizintechnik,
    Altenpfleger/in,  Arzthelfer/in, MTA oder Vergleichbares
·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten,
    eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise,
    Teamgeist, Engagement und Flexibilität

·  Patientenversorgung mit medizintechnischen Geräten und  
    Hilfsmitteln, insbesondere zur Atemtherapie

·  eine Festanstellung in einem seit über 110 Jahren nachhaltig
    erfolgreichen Unternehmen
·  geregelte Arbeitszeiten:  Montag - Freitag, 
·  ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams, interne und externe 
    Fortbildungsmöglichkeiten, ein kollegiales Miteinander im Team

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de

kein Schichtdienst

Wir wünschen uns von Ihnen...
·  eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Kranken-
    pfleger/in, Techniker/in in der Fachrichtung Medizintechnik,
    Altenpfleger/in,  Arzthelfer/in, MTA oder Vergleichbares
·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten,
    eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise,
    Teamgeist, Engagement und Flexibilität

Zu Ihren Aufgaben gehören...
·  Patientenversorgung mit medizintechnischen Geräten und  
    Hilfsmitteln, insbesondere zur Atemtherapie

Wir bieten Ihnen...
·  eine Festanstellung in einem seit über 110 Jahren nachhaltig
    erfolgreichen Unternehmen
·  geregelte Arbeitszeiten:  Montag - Freitag, 
·  ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams, interne und externe 
    Fortbildungsmöglichkeiten, ein kollegiales Miteinander im Team

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de

Mehr Infos: www.orthopaediehaus.de

kein Schichtdienst

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE

Medizintechnik - Orthopädie-Technik - Rehatechnik 

Sanitätshaus - Orthopädieschuhtechnik - Homecare

... alles aus einer Hand.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen

Orthopädieschuhmacher m/w/d

Ihre Aufgaben
·  Patientenversorgung mit orthopädischen Maßschuhen, Einlagen,
    Schuhzurichtungen sowie Diabetikervbersorgungen
·  Einsatz von digitalen Mess- und Fertigungsverfahren sowie
    traditionellem Handwerk

·  handwerkliches Geschick und Freude am Arbeiten mit hoch-
    wertigen Materialien

·  interne und externe

Ihr Profil

Unser Angebot

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Mehr Infos: www.orthopaediehaus.de

·  eine abgeschlossene Ausbildung als Orthopädieschuhmacher/in,
    Orthopädietechniker/in, Maßschuh- oder Schuhmacher/in

·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten,
    eine selbständige und verantwortungsbewußte Arbeitsweise,
    Teamgeist, Zuverlässigkeit und Engagement

·  ein sicherer Arbeitsplatz in einem seit über 120 Jahren stetig 
    wachsenden und erfolgreichen Unternehmen
·  ein kollegiales Miteinander, kooperative Führungskultur, 
    flache Hierarchien, kurze Wege
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams

 Fortbildungsmöglichkeiten

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de

O R T H O P Ä D I E H A U S

BLASCHKE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
einen/eine

Wir wünschen uns von Ihnen...
·  eine abgeschlossene Ausbildung als Orthopädieschuhmacher/in oder 
    als Orthopädietechniker/in
·  freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten, eine selbstständige
    und verantwortungsbewußte Arbeitsweise, Teamgeist, Engagement und Flexibilität
 
Ihre Aufgabe...
·  die umfassende Patientenversorgung mit orthopädieschuhtechnischen oder 
    orthopädietechnischen Hilfsmitteln in handwerklicher Maßanfertigung unter
    Einbeziehung digitaler Mess- und Fertigungsverfahren

Wir bieten Ihnen...
·  eine Festanstellung in einem seit über 120 Jahren erfolgreichen Unternehmen
· geregelte Arbeitszeiten:  Montag - Freitag, kein Schichtdienst
·  ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
·  eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·  Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams, interne und externe 
    Fortbildungsmöglichkeiten, ein kollegiales Miteinander im Team

Wir haben Ihr Interesse geweckt?  Weitere  Infos unter:
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Str. 1-7 · 96515 Sonneberg
oder per E-Mail:  bewerbung@orthopaediehaus.de www.orthopaediehaus.de

 

  

                             

        

Orthopädieschuhmacher/*in oder

Orthopädietechniker/*in 

Ihre Aufgaben 
·Patientenversorgung mit orthopädischen Maßschuhen, orthopädischen Einlagen, 
 orthopädischen Schuhzurichtungen sowie Diabetikerversorgungen 
·Nutzung von digitalen Mess- und Fertigungsverfahren (z.B. Fußdruckmessung, 
 3D-Scan, CNC-Fräsen) sowie traditionellem Handwerk

Ihr Profil
·abgeschlossene Ausbildung als Orthopädieschuhmacher/in, 
 Maßschuhmacher/in oder Schuhmacher/in, 
·freundliches, zuvorkommendes und kompetentes Auftreten
·handwerkliches Geschick und Freude am Arbeiten mit hochwertigen 
 Materialien
·Teamgeist, Zuverlässigkeit und Engagement

Unser Angebot
·ein sicherer Arbeitsplatz in einem seit über 120 Jahren stetig wachsenden 
 und erfolgreichen Unternehmen
·ein kollegiales Miteinander sowie eine offene Kommunikationskultur
·eine leistungsgerechte Bezahlung und gute soziale Leistungen
·Einarbeitung durch Fachkräfte des Teams
·interne und externe Fortbildungsmöglichkeiten

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
​Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
​Orthopädiehaus Blaschke GmbH & Co.KG
z.Hd. Robert Blaschke
Coburger Straße 1-7 | 96515 Sonneberg
 
oder per E-Mail: bewerbung@orthopaediehaus.de

oder  Orthopädietechnik-Mechaniker m/w/d

Ein starkes Team bei >Friseur M<
¥ coburg

Seit 32 Jahren führt Friseurmeis-
terin Monika Friedel-Rädlein als 
Inhaberin schon ihren Salon >Fri-
seur M< in der Schemannstraße 1 
im Stadtteil Cortendorf. Der 
Salon  ist die erste Adresse in 
allen Belangen rund um den 
Haarschnitt. Die Inhaberin und 
ihr Team verstehen es, Trends 
und Styles typgerecht umzuset-
zen und für ihre Kundinnen und 
Kunden eine Wohlfühlatmo-
sphäre  in freundlichem Ambien-
te zu schaffen. 
Das sechsköpfige Salon-Team 
bietet dank der fachlichen Kom-
petenz konstante Qualität und 
kombiniert  langjährige Erfah-
rung mit Liebe zum Detail. Seit 32 
Jahren, also von Anfang an mit 
dabei ist Mitarbeiterin Manuela 
Zetzmann. Margarete Gan war 
bereits von 1998 bis 2008 Teil der 
Mannschaft und unterstützt nun 
seit 2023 nach längerer Pause 
wieder den Salon. Ebenfalls 2023 
erweiterte Carmen Plass  das 
Team, welches seit 2024 auch 

3 ANZEIGE 3 

von Tanja Keller und seit kurzem 
von Melanie Edelmann ergänzt 
wird. Neben professionellem 
Haardesign bietet der Salon 
auch kundenfreundliche Vortei-
le: Kostenlose Parkplätze und 
eine Bushaltestelle direkt vor der 
Tür, eine Klimaanlage sowie ein 

barrierefreier Eingang sorgen für 
Komfort. Außerdem verfügt der 
Salon über eine eigene Photo-
voltaikanlage 3 ein Beitrag zum 
umweltfreundlichen Arbeiten.
Geöffnet ist >Friseur M< dienstags 
bis freitags von 8 bis 18 Uhr und 
samstags von 8 bis 12 Uhr. Termi-

ne können telefonisch unter 
09561 / 69414 vereinbart werden.

Schemannstraße 1, 

96450 Coburg/

Cortendorf 

Tel. 09561/ 69414

Inhaberin Monika Friedel-Rädlein, Margarete Gan, Manuela Zetzmann, Melanie Edelmann, Tanja 
Keller und Carmen Plass (v. l.) heißen ihre Kundinnen und Kunden herzlich willkommen.

Foto: Svenja Gronau

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung  

(per Post oder Mail) bis zum 02.11.2025

Wir haben zum 01.09.2026 folgenden Ausbildungsplatz zu besetzen:

   Umwelttechnologe/ 
Umwelttechnologin (m/w/d)  

für Wasserversorgung

Weitere Informationen zur FWO und zum aktuellen Ausbildungsplatz 
findest Du auf unserer Homepage: www.fwokronach.de/karriere

Fernwasserversorgung

Oberfranken

Frau Salwender

Ruppen 30

96317 Kronach

09261  507-116

personal@fwokronach.de

www.fwokronach.de
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Coburg, Plattenäcker 28 a  09561/33554

• P昀氀ege
• Wegebau
• Mauerbau
• P昀氀asterarbeiten
•  Rollrasen/Aussaat
•  Baumschnitt/Fällung

Stahlgerüstbau GmbH
Glender Straße 24 · 96450 Coburg
Telefon 0 95 61/ 85 51 - 0
info@ermler-cbg.de

C

O

B

U

R

G

KAUFFRAU/MANN für Büromanagement (m/w/d) - Vollzeit 40 Std. Woche

Voraussetzungen: 
– Abgeschlossene Ausbildung in einem kaufmännischen Beruf  
– Mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut 
– EDV/DATEV-Kenntnisse erwünscht 
– Grundkenntnisse in der Lohn- und Finanzbuchhaltung 

Bewerbungen gerne telefonisch, schriftlich oder per Mail an:

WIR SUCHEN AB SOFORT

Kaufe alles Alte! Antike Möbel,

Nähmaschinen, Porzellan, Kristall,

Bücher, Bestecke, Zinn, Fotoappara-

te, Uhren, Spielzeug, Bilder, Luftge-

wehr, uva. Z0162/4902622

Kaufgesuche

Verschiedenes

Stellen−Angebote

Familie sucht PKW von Privat! Wir

suchen ein zuverlässiges Auto, darf jünger

o. auch etwas älter sein. Wir freuen uns

über jedes Angebot. Immer erreichbar

unter ‡0163/2394905

Der Winter kommt

Ofenfertiges Weichholz zu verkaufen,

Länge und Preis auf Anfrage, Privat

an Privat. Z0151/23483266

EigentumswohnungBau-Renovierungsarbeiten aller
Art schnell - sauber - bezahlbar.
Z)0177/7897238

Zweiradkaufgesuche

Kaufe Schrottautos!
Z 0175/8802041

Suche Musikinstrumente aller Art
alt u. neu.O 09560/921080

Bekanntschaften männl.

Kfz−Kaufgesuche

Antiquitäten Raack Merbelsroder Weg 
98673 Auengrund OT Brattendorf

Kaufe Gemälde, Schmuck, Münzen,
Militär, Uniformen, Fotos &

Fotoapparate, Orden, Säbel, Dolche,
1.+2. WK, NVA, Spielzeug, Technik,
Bücher, Möbel, Porzellan, Radios,

Musikinstrumente, Antiquitäten aller
Art suche Zeiss-Ferngläser, Lupen,
Mikroskope, Haushaltsauflösungen

sowie Entrümplungen
Ich freue mich auf Ihr Angebot unter

036878-61266 o. 0170-2456295

Musikinstrumente

Wir kaufen Ihre antiken Sachen:

Porzellanfiguren Keramik Glas

alte Bücher Postkarten Fotos

Bierkrüge Reklame Militaria

Spielzeug Schallplatten u.v.m.

Die Stöhrmühle 09563/2373

Ein−/Zweifamilienhaus

Seriöser Ankauf! LP`s, Bücher, Por-

zellan, Puppen, Stereoanl., Instrum.

Krüge, Zinn, Münzen, Kristall, Uh-

ren, Bekleid., Göbel-/Hummelfigu-

ren,Handtaschen Z0163-9117330

Sonstiges

Verkäufe

Motorrad/Moped/Unfall ge-

sucht! Zustand egal! Zahle bar!

Z0171/4234684

2-Zi.-Whg in Stockheim, 63 m², ab

01.11.25. Z09265/383

Sie verkaufen? Dann rufen Sie uns an!

Telefon 09561 2335-0

Herrngasse 6, Coburg

www.langeimmobilien.deIMMOBILIEN

Arzt mit 3 Kindern sucht ein 

schönes Zuhause mit Garten 

im Coburger Stadtgebiet 

bis 950.000 �

Zweiradkaufgesuche

Online-Kurse mit Andreas Dautermann und Kristofer Braun

Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht? 

Was Ihr Handy alles kann

Im Online-Kurs lernen Sie unter anderem: 

� die grundlegende Bedienung und sinnvolle Nutzung im Alltag
� selbstsicher das Gerät zu bedienen 
� wie Sie Apps installieren und Kosten vermeiden
� wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen

Online-Kurs �Was Ihr Smartphone alles kann�
(geeignet sowohl für Android als auch für Apple)

Termine: monatlich am 1. beginnend 
Dauer: 14 Tage

39,00 �

Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren Vor  trägen, wie 
moderne Handys heutzutage funktionieren. Mit ausgezeichneten Anleitungen und praktischen Tricks 
vermitteln die zwei Erklär-Experten Schritt für Schritt alles Wichtige rund ums Smartphone.

Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie per E-Mail täglich leicht verständliche Erklärfi lme. Der technische 
Ablauf des Online-Kurses ist simpel gestaltet, sodass Sie ganz ohne Vorkenntnisse teilnehmen können. 
Die Filme können Sie jederzeit starten, stoppen, wiederholen und sogar abspeichern, um das Gelernte 
später zu wiederholen. Alles, was Sie benötigen, ist ein Computer und eine E-Mail-Adresse.

phone alles kann�
pple)

lich am 1. beginnend 

 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 

www.levato.de/np oder

06131-9209087

Sonstiges

Immobilien−Gesuche

Kaufe Kameras, Objektive,  Hummelfiguren & Zinn
FOTO WIESNER · 09561 92141 

Steinweg 34 · Coburg
Geschäftsmann su. möbl. 1- bis

2-Zi.-Whg. mit Terr. o. Balkon, CO.

Z0171/4663923

3 Zimmer

Rentner verk. etwas Brennholz,

getrocknet, ofenfertig, Fichte, Buche,

85 - 100 € für 1 Ster (1m³).

Z01520/4059093

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

O 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Geschäftlich

Verkaufe Nähmaschine ,

Brother, „Little Angel“, neu, 200,- €.

Z0170/2486309

09561/792280    0175/8611714
www.coburg-hausmeister.de

Wohnwagen u.a.

WERBUNG WIRKT

Vermietungen

Kunstschmiede aus Polen. 
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne 

Zwischenhändler! Vereinbaren Sie einen 

kostenlosen Termin vor Ort!

Mobil: 01 52/26 95 70 45, db@stahl-db.de

www.stahl-db.de 

Briefmarken und Münzen kauft
Briefmarkenauktionshaus Schulz,

Frauentorgraben 73, 90443 Nürnberg,
Tel: 0911 / 240 68 70, e-mail:

briefmarkenschulz@t-online.de

sonstige PKW

3-Zi-Whg. in Stockheim, 82 m², 1.

Stock, ab sofort. Z09265/383

Weitere Infos unter www.wochenspiegel.digital

Er sucht Sie

Antiquitäten & Kunst

2 Zimmer

2 Zimmer

Zäune und Tore aus Polen. 
Unsere Produkte sind Feuerverzinkt 

und Pulverbeschichtet.  

Güns琀椀ge Preise. Beratung und  
Vermessung vor Ort - kostenfrei  

und unverbindlich.  

GOLDHAMMER Tel: 0174/7735993 
Symph. Er, 58, 1,80 m, Handwer-

ker, sehr hilfsbereit, NR/NT, finanz.

abgesichert, nicht zwingend ortsge-

bunden, sucht nette Sie für eine dau-

erhafte Beziehung und Freude am Le-

ben, gerne mit Landwirtschaft o. ä.

Bitte trau dich. Keine PV!

Z01525/9481626

KFZ−Zubehör

Sammeln & Seltenes

Mietgesuche

2-Zi.-Whg. ab 1. Jan. in Coburg zu

vermieten. Z0151/18180252

Sie verkaufen? Dann rufen Sie uns an!

Telefon 09561 2335-0

Sympathisches Paar 
sucht 2- bis 3-Zi.-Wohnung 

in Coburg bis 250.000 �

Herrngasse 6, Coburg

www.langeimmobilien.deIMMOBILIEN

https://friseur-m-coburg.de/
https://www.karriereland.de/macher/
https://ringfoto-wiesner.rf-webworld.de/


Bereit für den Winter
Wenn die Tage kürzer werden, beginnt eine Ruhezeit im Garten. Vorher gibt es aber noch ein paar Aufgaben zu erledigen, damit alle 
Pflanzen gut über den Winter kommen.

Im Winter legt die Natur eine 
Pause ein: Die meisten Pflanzen 
unterbrechen ihr Wachstum, vie-
le Tiere halten Winterschlaf und 
Schnee und Frost legen einen 
stillen Mantel über die Land-
schaft. Beete oder Balkonkästen 
sind aber meist nicht nur mit hei-
mischen Pflanzen und wie 
natürliche Lebensräume gestal-
tet. Deshalb bedeutet der kom-
mende Winter hier etwas Vor-
arbeit. Wer sich auch im nächs-
ten Jahr über einen schönen 
Garten freuen möchte, kann 
dafür im Herbst bereits einiges 
tun. Die Gartenprofis der Initiati-
ve >Blumen 3 1000 gute Gründe< 
nennen die wichtigsten Aufga-
ben auf der Checkliste:
Der Rasen sollte vor den ersten 
Frösten ein letztes Mal gemäht 
werden. Da die Sonne im Winter 
weniger Kraft hat und der Rasen 
das Wachstum weitgehend ein-
stellt, sollten die Halme etwas 
länger bleiben als im Sommer. 
Den Rasenmäher kann man 
dazu auf etwa fünf Zentimeter 
einstellen. Wichtig ist es auch, 
fallendes Laub regelmäßig vom 
Rasen zu harken, denn die nas-
sen Blätter nehmen ihm Licht 
und Luft.
Das Laub sollte man ebenfalls 
von Wegen, Dächern und aus 
den Regenrinnen entfernen. In 
den Beeten kann es dagegen 
eine sinnvolle Funktion über-
nehmen: Es dient als natürlicher 
Kälteschutz und setzt beim lang-
samen Verrotten Nährstoffe frei. 
Auch Insekten und andere Gar-
tenbewohner finden darunter 
Schutz.
Die meisten Stauden muss 

sie ein und entsorgt sie über den 
Hausmüll.
Nicht winterharte Pflanzen, 
wie mediterrane Kräuter im Topf 
oder wärmeliebende Kübel-
pflanzen, brauchen einen 
Schutz, um gut durch die kalte 
Jahreszeit zu kommen.
 Kleinere Exemplare kann man in 
der luftigen und hellen Garage 
oder im Gartenhaus unterbrin-
gen, alternativ gibt es auch 
Schutzzelte, die sich für die Sai-
son im Garten aufstellen lassen. 
Bei größeren und nicht ganz so 
empfindlichen Pflanzen reicht 
manchmal auch ein wärmender 
>Wintermantel<: Besonders 
frostgefährdet sind Topf und 
Wurzelwerk, diese kann man mit 
Hanfmatten oder Noppenfolie 
umwickeln. Gegen Bodenfrost 
von unten hilft eine untergestell-
te Styroporplatte. Die Krone wie-
derum lässt sich mit dünnem 
Stoff vor kalten Winden und aus-
trocknender Sonne schützen. 
Ganz wichtig: An frostfreien 
Tagen das Gießen nicht verges-
sen, denn oft verdursten Pflan-
zen im Winterlager.
Damit der Herbst und Winter 
noch schöner werden, kann 
man zum Abschluss noch ein 
paar wintergrüne oder -blühen-
de Pflanzen als Dekoration ver-
teilen. Zusammen mit herbstli-
chen oder winterlichen Acces-
soires bringen sie Stimmung 
auch in die kühleren Jahreszei-
ten. Schöne Ideen dafür zeigen 
die Gartenprofis der Initiative 
>Blumen 3 1000 gute Gründe< 
auf ihrer Website www.1000gu-
tegruende.de 

Blumen 3 1000 gute Gründe

man vor dem Winter nicht 
schneiden. Im Gegenteil: Ihre 
getrockneten Blütenstände 
geben dem Garten Struktur und 
sind Futterquellen für Vögel. Das 
gilt vor allem für Pflanzen wie die 
Hohe Fetthenne (Sedum), 
Schafgarbe (Achillea) oder dis-
telähnliche Arten. Zurückschnei-
den und entsorgen sollte man 
lediglich kranke Stauden, damit 
sich die Erreger nicht verbreiten 
können. Bei manchen Blumen 3 
wie zum Beispiel Stockrosen 
(Alcea) 3 lohnt sich der Rück-
schnitt, damit die Pflanze weni-

ger Kraft in die Samenbildung 
steckt. Um so kräftiger wächst sie 
dann im Folgejahr. Kälteemp-
findliche Pflanzen freuen sich 
über einen Winterschutz aus Rei-
sig oder Laub, Rosen sollte man 
bis zur Veredelungsstelle mit 
Erde anhäufeln. Bei hohen Zier-
gräsern schützt das Zusammen-
binden einerseits das Herz der 
Pflanze vor zu viel Nässe, ande-
rerseits fallen die Halme weniger 
auseinander und es sieht im 
Beet ordentlicher aus.
Sträucher und Bäume kann 
man im Herbst nochmal schnei-

den. 
Ab dem 1. Oktober ist ein kräfti-
gerer Rückschnitt erlaubt und 
bis zum ersten Frost können die 
Schnittwunden noch gut aus-
heilen. In jedem Fall sollte man 
kranke oder vertrocknete Äste 
entfernen. Bei Obstgehölzen 
gehören dazu auch die so 
genannten Fruchtmumien: 
Getrocknete oder verrottete 
Früchte, die noch an den Zwei-
gen hängen. Sie können im 
Frühjahr Pilze oder Krankheiten 
an die frischen Triebe übertra-
gen. Am besten sammelt man 

Topfpflanzen kann man mit Hanfmatten oder Noppenfolie gegen das Durchfrieren schützen.
Foto:  Blumen 3 1000 gute Gründe

Die alten Samenstände bringen Höhe ins winterliche Beet 3 und 
Nahrung und Unterschlupf für Tiere und Insekten.

Foto:  Blumen 3 1000 gute Gründe

Laub dient als guter Kälteschutz in den Beeten.
Foto:  Blumen 3 1000 gute Gründe
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Gemeinsam über Grenzen gewachsen
Eine Region feiert ihr touristisches Jahrzehnt

¥ coburg

In diesem Jahr feiert der Touris-
musregion Coburg.Rennsteig 
e.V. sein zehnjähriges Bestehen. 
Seit der Gründung im Juli 2015 
verfolgt die länderübergreifende 
Kooperation mit ihren Mitglie-
dern aus den Landkreisen 
Coburg und Sonneberg, der 
Stadt Coburg sowie Kommunen 
aus dem Landkreis Hildburg-
hausen das Ziel, die Region als 
Urlaubsregion erlebbar, attraktiv 
und verbunden zu gestalten. Im 
Rahmen einer Jubiläumsveran-
staltung am 16. Oktober 2025 
blickte man gemeinsam zurück.
Was einst als Vision begann, ist 
heute lebendige Realität: Die 
Vereinigung fränkischer und 
südthüringischer Landschaften, 
Kultur und Tourismusangebote 
unter dem Dach der Urlaubsre-
gion Coburg.Rennsteig hat nicht 
nur Wanderer, Naturgenießer 
und Kulturinteressierte begeis-
tert 3 sie hat auch mit regiona-
lem Engagement, innovativen 
Ideen und Zusammenarbeit ein 
starkes Netzwerk geschaffen. Im 
Rahmen einer Jubiläumsveran-
staltung am 16. Oktober 2025 im 
Kurhotel Bad Rodach blickten 
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur und 
Tourismus gemeinsam auf eine 
erfolgreiche Dekade zurück.
>Als wir den Tourismusverein 
Coburg.Rennsteig e.V. vor zehn 
Jahren gegründet haben, war 
unsere Idee klar: Wir wollen 
unsere wunderschöne, grenz-
übergreifende Region gemein-

sam vermarkten und Gäste 
dafür begeistern. Heute können 
wir mit Stolz sagen: Der Plan ist 
aufgegangen<, so der Vereinsvor-
sitzende, Landrat Sebastian 
Straubel. Als >einen Schritt ins 
Ungewisse<, bezeichnete Strau-
bel die Gründung des grenz-
übergreifenden Tourismusver-
eins, war man als Landkreis 
Coburg doch in den altbekann-
ten Strukturen mit dem Oberen 
Maintal als Partner im Grunde 
genommen gut aufgehoben. 
Doch das Coburger Land wollte 
sich auf Augenhöhe mit seinen 
Nachbarn erfolgreich vermark-
tet wissen 3 professionell und 
mit Herzblut für die Heimat. 25 
Jahre nach der deutsch-deut-
schen Wiedervereinigung lag 
der Gedanke dann natürlich 
nahe: >Die weit in die Geschichte 
zurückreichenden Verbindun-
gen in unseren Nachbarland-
kreis Sonneberg wieder aufle-
ben zu lassen. Eine Region, die 
viele Gemeinsamkeiten hat, 
gemeinsam bewerben<, blickte 
er zurück. Schon damals mit von 
der Partie: Die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Coburg 
rund um Leiter Martin Schmitz 3
nicht zuletzt, weil der Tourismus 
damals wie heute einen nicht zu 
unterschätzenden Wirtschafts-
faktor für die Region darstellt. 
Seine Aussage bestätigte der 
Landrat mit drei Zahlen aus der 
Statistik: >Mit jährlich über 9 Mil-
lionen Aufenthaltstagen im 
Bereich der Tourismusregion 
Coburg.Rennsteig werden über 
370 Millionen Euro Umsatz im 

große Engagement aller, die sich 
in den vergangenen Jahren für 
die Entwicklung und Vermark-
tung der Region eingesetzt 
haben.<

Zahlen, die für sich 
sprechen

Mit über 1 Millionen Übernach-
tungen und 8 Millionen Tages-
touristen (dwif, 2024) sowie ste-
tig wachsenden Gästezahlen 
konnte die Region auch in wirt-
schaftlich herausfordernden Zei-
ten Akzente setzen. Durch die 
Herausgabe und Etablierung 
einer beliebten Prospektfamilie 
(z. B. Gastgeberverzeichnis, 
Gastroführer, Freizeittipps, The-
menbroschüren wie Glas, Spiel-
zeug und ganz neu zum Grünen 
Band) sowie einer übersichtli-
chen, gut gegliederten Website 
auf Basis strukturierter Daten 
konnte der Tourismusverein sei-
ne interessierten Gäste sowohl 
analog wie auch digital umfas-
send informieren. Projekte wie 
die Willkommenskultur 
Coburg.Rennsteig und das eige-
ne Wanderevent >Grenzenlos 
Wandern in Coburg.Rennsteig<
runden das moderne Touris-
musprofil ab. >Möglich wurde 
das durch die starke Koopera-
tion zwischen Kommunen, 
Betrieben, Kultur- und Freizeit-
partnern beidseits der Grenzen 3 
wir haben unsere Gemeinsam-
keiten gefunden, genutzt und 
gestärkt<, so Landrat Straubel.
Die Jubiläumsveranstaltung war 
vor allem auch Anlass, Danke zu 

sagen 3 allen Mitgliedern, Part-
nern und Unterstützern, die die 
letzten zehn Jahre mitgestaltet 
haben. >Gemeinsam haben wir 
viel erreicht, und wir haben noch 
viel vor<, so der Vorsitzende. Bei 
der Übergabe einer symboli-
schen Jubiläumsurkunde für 
zehn Jahre Mitgliedschaft wurde 
dabei noch einmal die besonde-
re Bedeutung der beteiligten 
kommunalen Träger betont: 
Ohne das nachhaltige finanzielle 
Engagement der Stadt Coburg 
sowie der Landkreise Coburg 
und Sonneberg, wäre die Ent-
wicklung der Tourismusregion 
Coburg.Rennsteig gar nicht 
möglich gewesen. Für die kom-
menden Jahre steht die weitere 
Umsetzung des Tourismus- und 
Marketingkonzepts an 3 nach 
zehn Jahren wird dieses aktuell 
überarbeitet und fortgeschrie-
ben. Im Fokus stehen dabei The-
men wie digitale Services für 
Gäste, die Fortführung und Wei-
terentwicklung der Willkom-
menskultur sowie das Themen- 
und Leuchtturmmarketing. 
>Zehn Jahre Tourismusregion 
Coburg.Rennsteig bedeuten für 
mich, dass aus vielen kleinen Ini-
tiativen ein starkes gemeinsa-
mes Netzwerk gewachsen ist. 
Wir können stolz auf das Erreich-
te sein und freuen uns auf die 
Herausforderungen der kom-
menden Jahre und darauf, unse-
re gemeinsame Region noch 
weiter voranzubringen<, so der 
Rück- und Ausblick von Dr. Jörg 
Steinhardt, Geschäftsführer des 
Tourismusvereins.

Jahr generiert. 6780 Personen 
erzielen ihr Haupteinkommen 
aus einem dem Tourismus zuzu-
rechnenden Bereich,< so der 
Landrat.
>Unser Tourismusverein hat in 
den zehn Jahren seines 
Bestehens seine eigene, aber für 
unsere Gäste auch jede Menge 
weiterer Erfolgsgeschichten 
geschrieben<, zeigte sich Strau-
bel beeindruckt. Der Vorsitzende 
dankte allen, die am Erfolgsmo-
dell Coburg.Rennsteig in irgend-
einer Weise beteiligt waren und 
sind: >Sei es bei der Geburtshilfe 
und in der Gründungsphase, im 
täglichen Betrieb, um den Gäs-
ten den Aufenthalt so ange-
nehm wie möglich zu gestalten 
oder in den Gremien, in denen 

schon jetzt über Vermarktungs- 
und Urlaubsideen der Zukunft 
gesprochen wird.<

Grenzenlos erfolgreich

Welche Bedeutung die Touris-
musregion Coburg.Rennsteig im 
thüringisch-fränkischen Touris-
mus gewonnen hat, zeigte sich 
auch durch einen hochkarätigen 
Gratulanten: Florian Luder-
schmid, Regierungspräsident 
von Oberfranken, überbrachte 
als Ehrengast seine Glückwün-
sche persönlich: >Mit der Touris-
musregion Coburg.Rennsteig ist 
eine Region entstanden, die 
beweist, wie viel Kraft in Zusam-
menarbeit steckt. Hier werden 
Grenzen überwunden 3 geo-

grafisch, politisch und im Den-
ken. Er dankte allen Mitgliedern 
für das große Engagement, ihre 
Leidenschaft und den Mut, neue 
Wege zu gehen: >Für die kom-
menden Jahre weiterhin Tat-
kraft, Zusammenhalt und kreati-
ve Ideen 3 damit die Erfolgsge-
schichte von Coburg.Rennsteig 
weitergeschrieben wird und die 
grenzübergreifende Region 
noch viele Menschen begeis-
tert<, so seine Wünsche. Dabei 
betonte auch er, dass Tourismus 
heute weit mehr als ein Wirt-
schaftsfaktor ist 3 er sei ein Motor 
für regionale Identität, nachhalti-
ge Entwicklung und Lebensqua-
lität: >Die Regierung von Ober-
franken weiß um die Bedeutung 
dieser Arbeit und würdigt das 

Jubiläum 10 Jahre Tourismusregion Coburg.Rennsteig e.V.:v.l.n.r. Vorsitzender, Landrat Sebas-
tian Straubel, Regierungspräsident Florian Luderschmid, Geschäftsführer Jörg Steinhardt.

Foto:  Berthold Köhler

>Vorteilhaft leben< ist Name und 
Programm einer besonderen Initia-
tive der Neuen Presse, die mit star-
ken Partnern ins Leben gerufen wur-
de. Wollen auch Sie Partner werden, 
dann melden Sie sich und lassen Sie 
sich beraten. 

Kontakt: 
Sebastian Rodenburger
Regionalleitung Coburg, Kronach

Tel. 09561 / 850 - 144
E-Mail: sebastian.rodenburger@
hcs-medienwerk.de

Wollen Sie 

Partner werden?

Wenn sich die Beine immer schwerer an-
fühlen: Krampfadern gehören zu den häu-
figsten Venenerkrankungen und können Be-
troffene im Alltag stark beeinträchtigen. Das 
reha team Nordbayern, Partner von Vorteil-
haft leben, bietet dafür moderne Kompressi-
onsversorgungen an, die helfen, Beschwer-
den zu lindern und das Fortschreiten zu ver-
langsamen. 

Besonders in den warmen Monaten, 
wenn viele unter geschwollenen Beinen lei-
den, erweist sich die Kompressionstherapie 
als wirkungsvolle Unterstützung. Wer früh-
zeitig handelt, kann die Entwicklung von 
Krampfadern verlangsamen und das Wohl-
befinden im Alltag spürbar steigern.

Warum Kompression
 so wichtig ist

Krampfadern entstehen, wenn die Ve-
nenklappen nicht mehr richtig schließen 
und das Blut in den Beinen zurückstaut. Ty-
pische Folgen sind Schwellungen, Schwere-
gefühl, Schmerzen oder auch sichtbare Er-
weiterungen der Venen. Kompressions-
strümpfe üben einen gezielten Druck auf die 
Venen aus und fördern so den Rückfluss des 
Blutes zum Herzen. 

Dadurch können sie nicht nur Beschwer-
den lindern, sondern auch das Risiko für 
Komplikationen wie Thrombosen verrin-
gern. Regelmäßiges Tragen verbessert zu-
dem die Ausdauer beim Gehen und Stehen 
und kann so die Lebensqualität erheblich er-
höhen.

Moderne Versorgungen 
für jeden Bedarf

Dank innovativer Materialien und indivi-
dueller Anpassung sind heutige Kompres-
sionsstrümpfe deutlich komfortabler als frü-
her. Sie sind in verschiedenen Farben, Aus-
führungen und Stärken erhältlich, sodass sie 
sich unauffällig in den Alltag integrieren las-
sen. Fachkundige Beratung sorgt dafür, dass 
die Strümpfe optimal sitzen und den ge-
wünschten medizinischen Effekt erzielen. 
Ergänzend unterstützen Tipps zu Bewegung, 
gesunder Ernährung und regelmäßiger Ve-
nengymnastik dabei, die Beinvenen langfris-
tig zu entlasten. Viele Betroffene berichten 
schon nach kurzer Zeit von leichteren Bei-
nen und einem spürbaren Plus an Energie im 
Alltag.........

................................reha team  Nordbayern

Expertenkontakt

reha team Nordbayern 
Gesundheitstechnik GmbH 
Filiale Kronach I

Industriestr. 31
96317 Kronach
Tel. 09261-53565
E-Mail: kronach@
rehateam-nordbayern.de

Filiale Kronach II

Rodacher Str. 13
96317 Kronach
Tel. 09261-530188
E-Mail: kronach-stern@
rehateam-nordbayern.de

www.rehateam-nordbayern.de 

Beschwerden lindern: 
So sieht starke Unterstützung für Ihre Beine aus

............................................Moderne Kompressionsversorgung bei Krampfadern

Unser Partner
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für IhreAnzeige!

vorteilhaft leben
NEUE PRESSE INITIATIVE

www.vorteilhaftleben.de

- Anzeige -

Typische Folgen von Krampfadern  sind Schwellungen, Schweregefühl, Schmerzen oder auch 
sichtbare Erweiterungen der Venen.  Foto: AdobeStock_323521634
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*Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers am Tag der Erstzulassung  ·  Autoland AG, 14109 Berlin, Am Großen Wannsee 52

Deutschlands größter Autodiscounter

AGMontag-Freitag: 9 bis 20 Uhr
Samstag: 9 bis 18 Uhr
Sonntags immer große Autoschau!

Erfurt: Heinrich-Credner-Straße 4 · 0361-550 70 40

Gera: Tinzer Straße 30 · 0365-55 15 55 15

Gotha: Harjesstraße 1 · 03621-739 39 39

Suhl: Zella-Mehlis · Suhler Straße 40 · 03682-460 61 61

Coburg: Niorter Straße 6 · 09561 79498 98

32x in Deutschland

1x in Bayern

4x in Thüringen

Autos
10.000

30 Marken
autoland.de

�24.890

�26.490 �28.890

UVP* � 31.990

UVP* � 32.687 UVP* � 43.783

�18.490 �19.990

�24.890

UVP* � 25.930 UVP* � 29.190

UVP* � 42.000

Sie sparen � 7.440 Sie sparen � 9.200

Sie sparen � 17.110

Sie sparen � 7.100

Sie sparen � 6.197 Sie sparen � 14.893

�40.890�30.890 �41.890
UVP* � 55.889UVP* � 43.910 UVP* � 61.000

Sie sparen � 14.999Sie sparen � 13.020 Sie sparen � 19.110

�18.490
UVP* � 25.930

�19.990
UVP* � 29.190

24.890
UVP* � 31.990

�26.490
UVP* � 32.687

�24.890
UVP* � 42.000

�28.890
UVP* � 43.783

�40.890
UVP* � 55.889

�30.890
UVP* � 43.910

�41.890
UVP* � 61.000

Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 06/2024 | 5 tkm | Automatik | Kamera 

LED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Tempomat | Sitzhzg. 

DAB | Notbrems-/Spurhalteassist. | Müdigkeits-/Verkehrszeichenerk.

Benzin | 85 kW/116 PS | EZ 06/2024 | 14 tkm | Automatik | LED-Licht 

Navi | Digitales Cockpit | Sitzhzg. | Kamera | Fernlicht-/Notruftassistent 

DAB | Tempomat | Verkehrszeichenerkennung | Abstandswarnsystem 

Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 05/2024 | 14 tkm | Automatik | LED-Licht  

Navi | DAB | Kamera | Digitales Cockpit | Android/Apple | Tempomat 

Sitzhzg. | Fernlicht-/Notbrems-/Totwinkelassist. | Verkehrszeichenerk.

C4 Ibiza

3008

Benzin | 119  kW/162 PS | EZ 05/2024 | 20 tkm | LED-Licht | Navi | DAB

Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitzheizung | Kamera | Tempomat 

Panoramaglasdach | Fernlicht-/Totwinkelassist. | Verkehrszeichenerk.

Benzin | 92 kW/125 PS | EZ 05/2024 | 15 tkm | Automatik | Navi | DAB

Digitales Cockpit | Andriod/Apple | Kamera | Sitzhzg. | Tempomat 

Notruf-/Totwinkelassist. | Verkehrszeichenerk. | Kollisionswarnsystem 

Benzin | 118 kW/160 PS | EZ 01/2024 | 18 tkm | Automatik | Navi  

DAB | Matrix-LED-Licht | Digiales Cockpit | Android/Apple | Kamera  

Sitzhzg. | Tempomat | Fernlicht-/Spurhalteassist. | Verkehrszeichenerk. 

Diesel | 142 kW/193 PS | EZ 07/2024 | 19 tkm | Automatik | Navi

LED-Licht | DAB | Digitales Cockpit | Android/Apple | Kamera | Tempomat 

Anfahr-/Spurhalte-/Totwinkelassistent | Verkehrszeichenerk. | Sitzhzg.

Benzin | 110 kW/150 PS | EZ 03/2024 | 6 tkm | Automatik | Navi 

LED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Kamera | Tempomat 

Notbrems-/Notrufassistent | DAB | Müdigkeitserk. | Sitz-/Lenkradhzg. 

Diesel | 142 kW/193 PS | EZ 11/2024 | 13 tkm | Automatik | Navi 

LED-Licht | DAB | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Standhzg. 

Spurhalte-/Totwinkelassistent | Anhängerkuppl. | Verkehrszeichenerk.

HS

Tourneo Courier Romeo Tonale

Superb KombiKaroq Passat Variant

60x Jahreswagen 16x Jahreswagen

58x Jahreswagen

25x Jahreswagen

23x Jahreswagen 11x Jahreswagen

82x Jahreswagen65x Jahreswagen 14x Jahreswagen

29%
günstiger

32%
günstiger

41%
günstiger

22%
günstiger

19%
günstiger

34%
günstiger

27%
günstiger

30%
günstiger

31%
günstiger

anzahlen
fl exibel

fi nanzieren

0%
Jahreswagen

günstiger40%
bis


